
Holz-Beton-Verbundsystem 
BaLa Woodcomp LE
Das Holz-Beton-Verbundsystem (HBV) 
für den Hochbau der Zukunft.

BaLa Woodcomp LE übernimmt das 
Prinzip des Hohlkastensystems und 
verfügt über vielfältige Vorteile:

• Geringe graue Energie dank  
optimalem Materialeinsatz

• Wirtschaftliche Realisierung grosser 
Spannweiten

• Installationen in der Decke  
integrierbar

• Leichte, aber dennoch massive Bau-
weise mit sichtbarer, attraktiver Holz-
untersicht

• Kurze Bauzeit: vollständige werk- 
seitige Vorfertigung möglich

• Ideal für mehrgeschossige Wohn- & 
Gewerbeprojekte
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BaLa Woodcomp LE Hybriddecken

Ein durchdachtes System:

BaLa Woodcomp LE kombiniert die Materialien Holz, 
Stahl und Beton auf ideale Weise. Dank der optimierten 
Konstruktion nach dem Vorbild eines Hohlkastensys-
tems konnte der Anteil der CO2-intensiven Baustoffe 
Beton und Stahl stark reduziert werden. Und auch die 
nötige Holzmenge ist gegenüber bestehenden Holz-Be-
ton-Verbund-Systemen (HBV-Systemen) deutlich gerin-
ger, da die Krafteinleitung in die Brettsperrholzplatten 
(CLT) optimiert wurde. Die systembedingten Zwischen-
räume können mit unterschiedlichen Dämmmateria-
lien oder Schüttungen ausgefacht werden, was viele 
Möglichkeiten in Sachen Schall- und Wärmeschutz mit 
sich bringt. Zudem entsteht zusätzlicher Raum für die 
Installationen von Heizungs-, Lüftungs- und Klima-
anlagen (HLK), sowie weiterer, technischer Gebäude-
ausrüstungen. Der optimierte Materialeinsatz schont 
die Ressourcen nicht nur während der Herstellung. Die 
Deckenelemente von BaLa Woodcomp LE wiegen bis 
zu 30% weniger als herkömmliche HBV-Systeme, was 
die Logistik zur und auf der Baustelle bezüglich Energie-

verbrauch aber auch im Handling positiv beeinflusst 
und damit wirtschaftliche Kostenansätze erlaubt.  

Ausserdem spielt BaLa Woodcomp LE auch während 
der Montage auf der Baustelle seine Vorteile aus: Die 
hohe Tragfähigkeit und Steifigkeit der Systeme bereits 
bei der Montage ermöglichen die sofortige Belastung 
ohne zusätzliche Abstützung. Zudem sind keine wei-
teren Deckenarbeiten erforderlich, die Unterseite von 
BaLa Woodcomp LE kann in attraktiver Sichtqualität 
ausgeführt werden.

Der schlanke, Ressourcen schonende Aufbau, der hohe 
Vorfertigungsgrad unter kontrollierten Bedingungen 
und die Einsetzbarkeit bis zu einer Spannweite von 11 
Metern eröffnet Planer*innen und Bauherr*innen inte-
ressante Perspektiven und bietet maximale Planungs- 
und Kostensicherheit – ein Faktor, der eine immer 
grössere Rolle spielt und die vielfältigen Vorteile von 
BaLa Woodcomp LE unterstreicht.

Das Basisfertigelement eignet sich besonders 
für die Massivbaustelle. Das geringe Gewicht  
von nur 75 kg/m² ermöglicht grosse Transport- 
distanzen.

Das Halbfertigelement wird eingesetzt, wenn 
Installationen und Beton auf der Baustelle  
eingebaut werden sollen.

Das Fertigelement mit hohem Vorfertigungs-
grad garantiert kurze Bauzeiten und definier-
bare, sichere Montageabläufe.

Die möglichen Vorfertigungs-Stufen
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Elementverbindung: mit 
X-Con Elementverbindern
quer zur Tragrichtung aus
Edelstahl mit Verschraubung
M16

Attraktive Untersicht aus Brettsperr-
holz in verschiedenen Qualitäten; 
Holz ist feuchteregulierend, was sich 
positiv auf das Raumklima auswirkt Es empfiehlt sich 

Schalldämmstreifen im 
Auflagerbereich der Wände zur 
Vermeidung von Schallübertragun-
gen einzubauen 

Die ebenflächig abgezogene  
Platte aus bewehrtem Beton 
C 30/37 ist die Basis für den 
weiteren Fußbodenaufbau 

Gitterträger bestehend aus Obergurt, Diagonalen 
und Untergurt: h ≤ 350 mm, der Einbau von er-
gänzender Bewehrung bei zusätzlichen Linien– 
und/oder Punktlasten ist möglich 

Abschluss bei Randelementen mit Holzbohlen 

Ausfräsungen in der BSP Massivholzplatte 
dienen als Schalung für die mit Gitterträgern 
bewehrte Stahlbetonrippe und gewährleisten 
die optimale Position der Schubkonsolen zur 
Übertragung hoher Schubkräfte in das Holz      
Tragfähigkeit je Konsole Fk  = 120/150 kN 

Die Verdrängungskörper haben neben 
der Funktion einer Schalung für den 
Beton auch wärme– und schalldämmen-
de Eigenschaften. Neben Mineralfaser-
platten können auch geeignete Materia-
lien wie z.B. Platten aus Holzspänen etc. 
verwendet werden.  

Auflager: Die Betonrippe lagert bei 
vielgeschoßigen Bauten direkt auf dem 
Stirnholz der  BSP Wand und vermeidet 
damit zu hohe Pressungen im Bereich 
BSP Deckenlage. Auch Betonwände und 
Mauerwerk sind als Auflager geeignet. 

Raum für Installationen, Leitungsführungen, Lüftungskanäle etc. 

Wesentliche Vorzüge der Konstruktion: 

▪ Leichte, aber dennoch massive Bauweise
mit sichtbarer, attraktiver Holzoberfläche

▪ Optimale Ausnutzung der jeweiligen, spezi-
fischen Werkstoffeigenschaften

▪ Hervorragende Bauphysik in Bezug auf
Schwingungsverhalten, Brandschutz, Rauch-
dichtigkeit und Schallschutz

▪ Hohe Systemsteifigkeit und Festigkeit
durch Stahlbetonrippen, bewehrt mit
Gitterträgern

▪ Hoher Fertigungsgrad erlaubt raschen
Baufortschritt

▪ Unterstellungsfreie, trockene Montage
vermeidet Bauzeit Unterbrechungen

▪ Geeignet für alle gängigen Bauweisen

Einbauten innerhalb der Konstruktion erfolgen werkseitig 

Quarzsand / Split Füllung 

LIGNOTON® Dielendecken
Weite Räume mit „Leichtigkeit“ - gemäß ETA - 19/0014

Gitterträger H =  9 - 35 cm 
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Stahlbetonplatte C 30/37, Basis für den weiteren Fuss-
bodenaufbau

Elementverbindung quer zur Tragrichtung: Bei Fertig-
elementen mit X-Con Elementverbindern, bei Basis- und 
Halbfertigelement mit X-fix C Systemverbinder

Verdrängungskörper aus kompaktem Dämmstoff  
(z.B. Mineral- oder Holzfaserplatten)

Gitterträger bestehend aus Obergurt, Diagonalen und 
Untergurt, der Einbau von ergänzender Bewehrung bei 
zusätzlichen Linien– und/oder Punktlasten ist möglich

Schubkonsole: Ausfräsungen dienen als Schalung für die 
mit Gitterträgern bewehrte Stahlbetonrippe und gewähr-
leisten die Übertragung hoher Schubkräfte in das Holz. 
Tragfähigkeit je Konsole Fk = 120/150 kN

Raum für Installationen an den Plattenstössen

Attraktive Untersicht aus Brettsperrholz in verschiede-
nen Qualitäten; Holz ist feuchteregulierend, was sich 
positiv auf das Raumklima auswirkt

Auflager: Die Betonrippe lagert bei vielgeschossigen 
Bauten direkt auf dem Stirnholz der BSP-Wand. Auch 
Betonwände und Mauerwerk sind als Auflager geeignet

Installationen innerhalb der Konstruktion werk & bausei-
tig einbaubar

Das System im Überblick
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X-Con Schraubverbinder X-fix Holz-Holz-Verbinder
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Aufbau:

80 mm Beton C 30/37

40 bis 260 mm  Stahlbetonrippe mit Gitterträger und Dämm- 
 stoff als Verdrängungskörper sowie Raum für  
 Installationen

100 bis 160 mm  Brettsperrholz 5- / 7-schichtig

Abmessungen:

Stärken 180 bis 500 mm

Standardbreiten 2.500 mm, 2.800 mm

Typen

Höhen

CLT 
[mm]

Zwischen-
raum [mm]

Beton 
[mm] Total [mm]

Typ LE F 2.0-l / LE F 2.2-s 100 40 60 / 80 200 / 220

Typ LE F 2.2-l / LE F 2.4-s 100 60 60 / 80 220 / 240

Typ LE F 2.4-l / LE F 2.6-s 100 80 60 / 80 240 / 260

Typ LE F 2.6-l / LE F 2.8-s 100 100 60 / 80 260 / 280

Typ LE F 2.8-l / LE F 3.0-s 100 120 60 / 80 280 / 300

Typ LE F 3.0-l / LE F 3.2-s 100 140 60 / 80 300 / 320

Aufbau der Fertigelemente

Spannweiten & Elementhöhen

Typen

Höhen

CLT 
[mm]

Zwischen-
raum [mm]

Beton 
[mm] Total [mm]

Typ LE F 3.4 120 140 80 340

Typ LE F 3.6 120 160 80 360

Typ LE F 3.8 120 180 80 380

Typ LE F 4.0 120 200 80 400

Typ LE F 4.2 120 220 80 420

Typ LE F 4.4 140 220 80 440

Typ LE F 4.6 140 240 80 460

Typ LE F 4.8 160 240 80 480

Typ LE F 5.0 160 260 80 500

E Beispiel: Typ LE F 2.6-s
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Elementverbindung: mit 
X-Con Elementverbindern
quer zur Tragrichtung aus
Edelstahl mit Verschraubung
M16

Attraktive Untersicht aus Brettsperr-
holz in verschiedenen Qualitäten; 
Holz ist feuchteregulierend, was sich 
positiv auf das Raumklima auswirkt Es empfiehlt sich 

Schalldämmstreifen im 
Auflagerbereich der Wände zur 
Vermeidung von Schallübertragun-
gen einzubauen 

Die ebenflächig abgezogene  
Platte aus bewehrtem Beton 
C 30/37 ist die Basis für den 
weiteren Fußbodenaufbau 

Gitterträger bestehend aus Obergurt, Diagonalen 
und Untergurt: h ≤ 350 mm, der Einbau von er-
gänzender Bewehrung bei zusätzlichen Linien– 
und/oder Punktlasten ist möglich 

Abschluss bei Randelementen mit Holzbohlen 

Ausfräsungen in der BSP Massivholzplatte 
dienen als Schalung für die mit Gitterträgern 
bewehrte Stahlbetonrippe und gewährleisten 
die optimale Position der Schubkonsolen zur 
Übertragung hoher Schubkräfte in das Holz      
Tragfähigkeit je Konsole Fk  = 120/150 kN 

Die Verdrängungskörper haben neben 
der Funktion einer Schalung für den 
Beton auch wärme– und schalldämmen-
de Eigenschaften. Neben Mineralfaser-
platten können auch geeignete Materia-
lien wie z.B. Platten aus Holzspänen etc. 
verwendet werden.  

Auflager: Die Betonrippe lagert bei 
vielgeschoßigen Bauten direkt auf dem 
Stirnholz der  BSP Wand und vermeidet 
damit zu hohe Pressungen im Bereich 
BSP Deckenlage. Auch Betonwände und 
Mauerwerk sind als Auflager geeignet. 

Raum für Installationen, Leitungsführungen, Lüftungskanäle etc. 

Wesentliche Vorzüge der Konstruktion: 

▪ Leichte, aber dennoch massive Bauweise
mit sichtbarer, attraktiver Holzoberfläche

▪ Optimale Ausnutzung der jeweiligen, spezi-
fischen Werkstoffeigenschaften

▪ Hervorragende Bauphysik in Bezug auf
Schwingungsverhalten, Brandschutz, Rauch-
dichtigkeit und Schallschutz

▪ Hohe Systemsteifigkeit und Festigkeit
durch Stahlbetonrippen, bewehrt mit
Gitterträgern

▪ Hoher Fertigungsgrad erlaubt raschen
Baufortschritt

▪ Unterstellungsfreie, trockene Montage
vermeidet Bauzeit Unterbrechungen

▪ Geeignet für alle gängigen Bauweisen

Einbauten innerhalb der Konstruktion erfolgen werkseitig 

Quarzsand / Split Füllung 

LIGNOTON® Dielendecken
Weite Räume mit „Leichtigkeit“ - gemäß ETA - 19/0014

Gitterträger H =  9 - 35 cm 
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Gitterträger Obergurt

Stahlbügel Ø 10 mm x 950 mm

Gitterträger für eine schubfeste Verbindung

Gitterträger Untergurte auf Abstandhalter 
(Zulage Bewehrungen sind bei Erfordernis 
möglich)

Brettsperrholz 100-160 mm, 5-/7-schichtig 
mit gerader Ausfräsung 120 x 60 mm plus 
seitliche Ausfräsungen als Schubkonsole

Die Schubkonsole im Detail

Die optimale Position und Ausbildung der Schubkonsolen erlaubt eine sehr effiziente Übertragung der Schub- 
kräfte aus dem Beton (Druckzone) in das Brettsperrholz (Zugzone). Tragfähigkeit je Schubkonsole: Fₖ 150 kN, Ver-
schiebungsmodul ku: 108 kN/Konsole, Verschiebungsmodul kₛₑr: 120 kN/Konsole.

1. Obergurt
2. Untergurt
3. Diagonale

Die Haustechnik-Installationen können innerhalb der Konstruktion geführt werden. Im Bereich des Element- 
stosses sind sogar Revisionen möglich.

Elementstoss mit X-fix Holz-Holz-Verbinder 
oder X-Con Schraubverbinder

Werk– oder bauseitig eingebauter kompakter 
Dämmstoff: als Verdrängungskörper und zum 
werk- / bauseitigen Einbau von Installatio-
nen, Lüftungsleitungen, etc. 

E Beispiel: Typ LE F 3.0-s

Der Elementstoss im Detail
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Realisierung von Auswechslungen

Für die Realisierung von grösseren Aussparungen können die Elemente mit einer Auswechslung über zwei Felder 
hergestellt  werden.

Die Anbindung von Balkonen und Vordächern mit hygrothermischer Trennung kann mit dem AVI-Thermokorb® der Typen-
reihe TKF ausgeführt werden:

Realisierung von Balkonen und Vordächern
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